


Sollten Sie Fragen und Anregungen zum Bürger-
entscheid haben, lassen Sie es uns gerne wissen. 
Kontaktieren Sie uns unter:

 Bürgermeisteramt Allensbach
 Rathausplatz 1
 78476 Allensbach
 E-Mail: gemeinde@allensbach.de
 Telefon: 07533/801 - 0

Informationen rund um den Bürgerentscheid 
und die Grundschulentwicklung in Allensbach 
finden Sie auch auf unserer Homepage unter der  
Rubrik: Rathaus & Service/Wahlen/Bürgerent-
scheid 19.10.2025.

Oder einfach den 
QR-Code scannen:

Wenn Sie mit „JA“ stimmen, bleiben außerdem die 
Kindergartengruppen im Schulhaus in Allensbach 
und im Schulhaus in Hegne weiterhin so proviso-
risch bestehen. Die Gruppen sind in ihrem jetzigen 
Zustand an beiden Standorten nicht zukunftsfähig 
und bleiben bei einem „JA“ exakt so, wie sie heute 
sind. Die Grundschule Hegne bleibt bei einem „JA“ 
zwar geöffnet, es sind dann jedoch keine Investitio-
nen geplant – weder für Hegne noch für Allensbach. 
Denn die Begründung des Bürgerentscheides sieht 
hierfür keine Finanzierung vor - es sind 0 € ange-
geben.

Das ist nicht, was ich für unsere Gemeinde möchte! 
Ich setze mich für eine zentrale und gemeinsame 
Bildungslandschaft ein, die allen unseren Kindern 
zugutekommt – mit Vorteilen für alle Schulkinder!

Ich möchte in Hegne ein Kinderhaus im Schulge-
bäude einrichten, damit unsere 1- bis 6-Jährigen im 
Ort bleiben: Kurze Beine, kurze Wege! In Kaltbrunn 
funktioniert dieses Modell seit Jahrzehnten: Der 
Kindergarten ist im Ort und in die Schule geht’s mit 
dem Bus.

Und noch etwas gehört zum vom Gemeinderat be-
schlossenen Grundkonzept: Der neue Kindergarten 
im Hegner Schulgebäude benötigt weniger Fläche 
als die heutige Kombination aus Grundschule und 
Kindergarten. Mindestens ein großer Raum bleibt 
frei für Vereine, die Feuerwehr und das Ehrenamt 
im Ort. Das Gemeinschaftshaus ist und bleibt damit 
dauerhaft Zentrum von Hegne. Das sieht der Ge-
meinderatsbeschluss ausdrücklich vor und ist damit 
klar im Gebäudekonzept vorgesehen.

Bitte sagen Sie „NEIN“ zum Stillstand und seien Sie 
mutig! 

Wir haben in den vergangenen acht Jahren erfolg-
reich Millionen in unsere Kinderhäuser investiert 
und haben es gut gemacht. Lassen Sie uns nun in die 
Schule investieren und mit der Zusammenlegung 
der Grundschulen für alle Kinder ein funktionieren-
des, zukunftsfähiges und faires Konzept umsetzen.

Bürgerengagement ist ein wichtiger Bestandteil un-
serer Gemeindekultur und ich schätze die Initiative 
zu diesem Thema sehr. Trotzdem bitte ich Sie, beim 
Bürgerentscheid mit „NEIN“ abzustimmen, um wei-
ter an der familienfreundlichen Gemeinde Allens-
bach mit einer zukunftsfähigen Schule arbeiten zu 
können.

Bitte gehen Sie am 19. Oktober zur Abstimmung, 
denn Sie haben es in der Hand, wie es weitergeht!

IhrIhr
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FRAKTION DER CDU
Wir – die Gemeinderäte der CDU – sind in dem Be-
streben vereint, unseren Kindern in der gesamten 
Gemeinde die bestmögliche Bildung und Betreuung 
zu ermöglichen. Dies ist eine generationenübergrei-
fende Aufgabe und seit jeher ein Kernanliegen der 
CDU. Nun gilt es, dafür die idealen Rahmenbedin-
gungen zu schaffen. Mit dieser Abstimmung fällt die 
grundsätzliche Entscheidung darüber, wie die bei-
den Bildungsstandorte Allensbach und Hegne künf-
tig genutzt werden sollen.
Wir ermutigen Sie dazu, von Ihrer Stimme Gebrauch 
zu machen!

Christof Erne
„Die Hegner Schule ist mehr als ein Gebäude – sie 
ist Herzstück gelebter Bildungstradition und Zu-
kunftschance zugleich. Ihre Schließung würde nicht 
nur Pädagogik, sondern auch die Dorfidentität be-
lasten. Ein Ausbau in Allensbach darf nicht auf dem 
Opfer Hegnes fußen. Ich fordere ein Raum- und 
Betreuungskonzept, das Vielfalt stärkt und zugleich 
Geschichte bewahrt.“

Philipp Spießer
„Ich bin für eine Zusammenlegung der Schulstand-
orte, weil die Einwohner der ganzen Gemeinde In-
vestitionen in ihre Zukunft statt Stillstand verdient 
haben. Eine Entscheidung gegen die Zusammenle-
gung würde Unsicherheit und Hemmung in der Ent-
wicklung der Bildungslandschaft für Jahre bedeu-
ten. Ich sehe in der Zusammenlegung eine große 
Chance, Zukunft zu gestalten und nicht Vergangen-
heit zu verwalten.“

Ludwig Egenhofer
„Für mich ist es wichtig, dass unsere Schülerinnen 
und Schüler die bestmögliche Bildung bekommen. 
Warum muss man Bewährtes unbedingt verändern? 
Mit dem Erhalt der Grundschule und dem Bildungs-
angebot am Marianum bleibt Hegne ein Zentrum 
für Bildung und Erziehung – für alle Altersstufen – 
mit einem Angebot von der Kita bis zur Ausbildung.“

Rochus Schulter
„Ich finde die Zusammenführung der beiden Grund-
schulen an einem Standort richtig. Qualität in der 
Bildung wiegt mehr als der bloße Erhalt zweier 
Standorte. In Hegne kann so das Schulgebäude zu 

einem zukunftsfähigen Kinderhaus umgebaut wer-
den. Die Erweiterung in Allensbach schafft nicht 
nur zusätzlichen Raum für die Schule, sondern auch 
dringend benötigte Räumlichkeiten für Vereine.“

Josef Seel
„Ich habe bei der Besichtigung der Grundschule 
in Hegne den Eindruck gewonnen, dass alles sehr 
gut läuft und die Schülerinnen und Schüler sehr gut 
unterrichtet werden. Ich bin der Meinung, diese gut 
funktionierende Schule soll erhalten bleiben!“

Katharina Malkmus
„Die Hegner Grundschule besteht seit über 100 
Jahren und ist mehr als nur ein Lernort. Gewachsen 
aus Jahrzehnten Kindheit. In ihrer Geschichte spie-
geln sich Kultur und Gemeinschaft wider: Schul- 
feste sowie Theaterstücke prägen den sozialen  
Zusammenhalt. Freundschaften entstehen hier, 
begleiten Lebenswege und stärken das Miteinan-
der im Dorf. Durch die Schließung würde Hegne 
einen großen Teil seiner Lebendigkeit und seiner 
Dorfmitte verlieren.“

Stefanie Rothmund
„Ich bin überzeugt davon, dass eine starke Bildungs-
landschaft auch mit dem Erhalt der Hegner Schu-
le möglich ist. Ein entsprechendes Konzept wurde 
bisher nicht ausgearbeitet. Lösungsansätze seitens 
der Befürworter der Hegner Schule liegen vor. Die-
se Ansätze sollten gemeinsam weiterentwickelt und 
transparent kommuniziert werden. Das Ziel bleibt 
klar: Ausreichend Platz für alle – ob Schule, Kinder-
garten oder Verein!“

Elmar Wieser
„Die Zusammenlegung der beiden Grundschulen 
halte ich für den einzig richtigen Weg. Denn Schule 
ist weit mehr als ein Ort des Lernens – sie ist zu-
gleich ein Ort der Gemeinschaft für 4 gleichbe-
rechtigte Ortsteile. Mit dem geplanten Ausbau im 
Kernort können wir den Blick nach vorne richten: 
auf eine zukunftsfähige Schulentwicklung, auf ein 
erweitertes Betreuungsangebot und auf eine nach-
haltige Infrastruktur – eben vereint an einem Stand-
ort, statt auf zwei verteilt.“

GEMEINDERAT
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FRAKTION DER FREIEN WÄHLER
Peter Böttger, Dr. Karin Heiligmann, Jann Wegner, 
Roland Schmidt, Ernst Moll 

Gemeinsame Stellungnahme
Die Fraktion der Freien Wähler hat nach vielen 
Überlegungen, Diskussionen und Abwägungen der 
Themenbereiche und Argumente geschlossen für 
einen zentralen Grundschulstandort gestimmt. Wir 
sind weiterhin der festen Überzeugung, dass nur ein 
Zusammenschluss beider Grundschulen den Anfor-
derungen an eine moderne, den heute geforderten 
Bildungs- und Betreuungsmöglichkeiten gerecht 
werden kann.

Ein Festhalten am Standort Hegne ist in unseren 
Augen keine faire, aber vor allem keine für die Zu-
kunft tragfähige Lösung. Nach Aussage des staat-
lichen Schulamtes kann die GS Hegne nicht als 
Verbundschule geführt werden. Kinder aus dem 
Kernort können nicht genehmigungsfrei die GS 
Hegne besuchen. Da die Geburtenrate wieder sinkt, 
wird es auch in Hegne immer schwieriger werden, 
eine Einzügigkeit mit entsprechender Ressourcen-
zuweisung aufrechtzuerhalten.

Die Anforderungen an eine moderne Schule haben 
sich durch gesellschaftliche Veränderungen enorm 
gewandelt. Der Rechtsanspruch auf ganztägige 
Betreuung der Schulkinder muss ab August 2026 
umgesetzt werden. Dies ist an einzügigen Grund-
schulen schlichtweg nicht leistbar. Auch an der GS 
Hegne sind sämtliche Versuche gescheitert, eine 
verlässliche Betreuung an fünf Schulnachmittagen 
zu etablieren. 

Für eine Zusammenführung von maximal 250 
Grundschulkindern aus Allensbach und den vier 
Teilorten, sollen beide Kollegien zusammenarbei-

ten und ein pädagogisches Konzept entwickeln. 
Für eine gemeinsame Grundschule muss zwar das  
Gebäude erweitert werden, die Grundschule würde 
dennoch weiterhin als mittelgroß gelten. Unbestrit-
ten ist, dass der laufende Betrieb an einem gemein-
samen Schulstandort wirtschaftlicher ist als an zwei 
Standorten: Infrastruktur kann gebündelt und effizi-
ent an einem Ort für alle Kinder angeboten werden. 
Ein barrierefreier Zugang zur Schule muss für die 
Planung verpflichtend sein. 

Die GS Hegne könnte sinnvollerweise zu einem 
dringend benötigten  Kinderhaus für drei Gruppen 
umgebaut werden. Die Unterbringung der jetzigen 
Kindergartenkinder in einem ehemaligen Klassen-
zimmer darf nur eine Notlösung sein. 

Die Bürgerinitiative ermöglicht es nun, über die  
Zusammenlegung der GS Allensbach und der GS 
Hegne auf breiter Basis abzustimmen.
Damit alle Kinder aus dem Kern- wie den Teil- 
orten die gleichen Bildungs- und Betreuungsan-
gebote erhalten, bitten wir Sie bei der Wahl am  
19. Oktober um ein NEIN. Wir haben die Aufgabe 
und Verantwortung, eine qualitativ gute, umfas-
sende sowie zukunftsfähige Bildungsstruktur für 
Allensbach zu schaffen.
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BÜRGERINITIATIVE 
„Lasst die Schule im Dorf!“
Ein JA für den Erhalt der Grundschule Hegne! 

Die Bürgerinitiative „Lasst die Schule im Dorf“ hat 
sich gegründet, da der Gemeinderat unserer An-
sicht nach ohne umfassende und transparente In-
formation der gesamten Bürgerschaft entschieden 
hat, die Hegner Grundschule zu schließen und dafür 
ein Kinderhaus einzurichten. Das deutliche Signal 
von ca. 400 Unterschriften vor der entscheidenden 
Gemeinderatssitzung am 25.03.25 wurde nicht be-
rücksichtigt, ein Antrag auf Vertagung der Entschei-
dung aller drei OrtsvorsteherInnen wurde ebenfalls 
abgelehnt. Es gab keine echte Beteiligung der Bür-
gerinnen und Bürger.

Deshalb wählten wir das basisdemokratische Ins-
trument des Bürgerbegehrens, um gegen diesen 
Gemeinderatsbeschluss vorzugehen. Die gesetzlich 
notwendigen Unterschriften dafür erreichten wir in 
kurzer Zeit und übergaben sie am 23.06.25 der Ver-
waltung. Dies führte jetzt zum Bürgerentscheid, der 
hätte allerdings kostensparend vermieden werden 
können, wenn der Gemeinderat seinen Beschluss 
in der Sitzung vom 22. Juli zurückgenommen hät-
te. Doch die Mehrheit des Gemeinderats ist trotz 
vieler gewichtiger Gegenargumente von seinem 
Beschluss überzeugt und somit bleibt nur der Bür-
gerentscheid, um über die Zukunft der Grundschule 
Hegne zu entscheiden.

Wir bitten Sie, am 19. Oktober 2025 für den Er-
halt der Grundschule Hegne mit JA zu stimmen! 
Einmal geschlossen, wird sie nicht wieder eröffnet 
werden. 

Wir bedanken uns bei allen, die uns bis jetzt schon 
unterstützt haben, bitte weiter so!

Warum muss die Grundschule Hegne 
erhalten werden?
Weil kein vernünftiger Grund für die Schließung 
vorliegt und unserer Ansicht nach kein Vorteil in der 
Zusammenlegung an einem Standort besteht – we-
der pädagogisch, noch sozial, noch wirtschaftlich.
Wir sind uns sicher, dass es mit vertretbarem Auf-
wand möglich ist, die Grundschule zu erhalten und 
eine Ganztagsbetreuung mit Mittagessen anzubie-
ten. Die Einrichtung eines Kinderhauses in Hegne 
ist mit Unterstützung des Klosters Hegne ohne 
Weiteres möglich.
Unabhängig davon kann und muss die Schule im 
Kernort Allensbach saniert, erweitert und für die 
Ganztagsbetreuung ertüchtigt werden.

Pädagogische Gründe für den Erhalt
Inklusion und individuelle Förderung der Kinder ist 
in den jetzigen kleineren, vertrauten Einheiten an 
zwei Standorten besser möglich. Die vom Gemein-
derat so erhoffte Chancengleichheit wird nicht au-
tomatisch durch eine Zusammenlegung der Schulen 
erreicht. Der Lehrplan ist überall gleich. Die Umset-
zung und das Miteinander bestimmen den Integra-
tionsgrad und den Lernerfolg! Die nach einer Zu-
sammenlegung möglicherweise größeren Klassen in 
Allensbach gereichen niemandem zum Vorteil.
Gerade die in Hegne familiäre Atmosphäre sorgt für 
ein angenehmes Lernklima und gute Identifikation 
mit der Schule. AGs und ergänzende Lernangebote 
werden in Hegne mindestens in gleichem Maß an-
geboten, wie in Allensbach. Das Hegner Schulkon-
zept ist eine pädagogisch sinnvolle Ergänzung zur 
klassischen Regelschule. Durch den Erhalt wird die 
schulische Vielfalt in Allensbach erhalten. Für die 
individuellen Bedürfnisse eines jeden Kindes findet 
sich so ein pädagogisches Angebot. Bislang gab es 
in Hegne keinen erhöhten Unterrichtsausfall. Die 
Größe eines Kollegiums ist dafür offenbar kein Risi-
ko. Übrigens sind fast alle Eltern für den Erhalt.

BÜRGERINITIATIVE
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Soziale Gründe für den Erhalt
Ein lebendiges Dorf braucht eine Schule! Die 
Grundschule Hegne zeigt beispielhaft, wie sich 
Schulkultur und Dorfleben gegenseitig bereichern.
Wer sein Dorf nur als Schlafort nutzt, ohne Kontakt 
ins Schul- oder Vereinsleben, kann diesen Aspekt 
schwer nachvollziehen. Für junge Familien ist ein 
Dorf mit Kinderhaus und Schule am Wohnort sehr 
attraktiv.
Das Kloster Hegne unterstützt den Erhalt der 
Grundschule mit Nachdruck. Es setzt als Arbeitge-
ber darauf, dass Mitarbeitende sich auf ein intaktes 
Dorfleben und eine gute Schul- und Betreuungsinf-
rastruktur verlassen können.

Wirtschaftliche Gründe für den Erhalt
Erst 2000 wurden die mehrheitlich vom damaligen 
Gemeinderat beschlossenen neuen Räume in Heg-
ne eingeweiht, die den Bestand und die Weiterent-
wicklung der Grundschule sicherten. An den Eckda-
ten von damals hat sich nichts geändert. Wir stellen 
uns hier die Frage, weshalb die Mehrheit des aktuel-
len Gemeinderats die damalige zukunftsorientierte 
Weichenstellung ignoriert und die Bedürfnisse der 
Ortsteile nicht ernst nimmt.

Kein Kind aus dem Kernort wird durch den 
Erhalt der Hegner Schule benachteiligt werden!
Die Zusammenlegung der beiden Schulen würde 
eine große Investition (Anbau oder Aufstockung im 
Kernort) erfordern. Die Ertüchtigung beider Stand-
orte - inklusive Ausbau der Ganztagsbetreuung an 
beiden Orten - generiert weniger neuen Raumbe-
darf und sollte bei geschickter Planung sogar günsti-
ger ausfallen. Sporthalle und Schulhof in Allensbach 
wachsen nicht automatisch mit. Wie und wo gäbe 
es Platz für die zusätzlichen Kinder? Wo kämen die 
Vereine nach einem Umbau unter?

Das Kloster Hegne hat der Gemeinde aktuell das 
alte Pfarrhaus zu attraktiven Konditionen zum Kauf 
angeboten. Hier könnten z.B. eine gemeinsame 

Mensa für Schule und Kinderhaus und Räume für 
die Ganztagsbetreuung entstehen. Oder ein eigen-
ständiges Kinderhaus, was wiederum die Anzahl der 
verfügbaren Räume im Schulgebäude Hegne er-
höhen würde. Überdies könnte so mit dem Ausbau 
der Kinderbetreuung gleich begonnen werden und 
nicht erst in einigen Jahren nach dem Umzug der 
Hegner Schüler nach Allensbach.

Die Schülerzahlen in Hegne werden in unmittelba-
rer Zukunft und auf Jahre hinaus steigen durch die 
Neubaugebiete „Im Tal“, „Bildösch Nord“ und „Brei-
te Kaltbrunn“. Daher ist es nicht nur gerechtfertigt, 
sondern notwendig, die Hegner Grundschule zu er-
halten.

Kultusministerin Theresa Schopper 
„Kleine Schulen zu schließen und zu größeren Ein-
heiten zu verschmelzen, ist politisch nicht gewollt.“ 
„Keine Schule kann geschlossen werden, und sei sie 
noch so klein.“ Die Ministerin spricht lediglich von 
organisatorischen Verbünden, betont aber mehr-
fach, dass jede kleine Schule in Teilorten bestehen 
bleiben soll. (21.9.2023 20:15 Uhr, Zur Sache Ba-
den-Württemberg, SWR Fernsehen BW)

Lehrerverband VBE 
„Der VBE steht für den Erhalt der kleinen Grund-
schulen“, sagte Verbandschef Gerhard Brand dem 
SWR. „Die kleinen Grundschulen liefern sehr gute 
Qualität ab, weil sie sehr nah am Kind arbeiten.“ Die 
Lehrkräfte würden jedes Kind persönlich kennen 
und könnten sehr intensiv mit ihm umgehen. Die 
Kinder seien in der Regel sehr gut auf die weiterfüh-
rende Schule vorbereitet. (21.9.2023 20:15 Uhr, Zur 
Sache Baden-Württemberg, SWR Fernsehen BW)

BÜRGERINITIATIVE
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Bildungsgewerkschaft GEW
Die GEW-Landeschefin Monika Stein verweist da-
rauf, dass die Kommunen als Schulträger großes 
Interesse daran hätten, dass sie vor Ort eine Grund-
schule anbieten können. „Das ist ein Standortvor-
teil, damit sich junge Familien ansiedeln.“ 
(21.9.2023 20:15 Uhr, Zur Sache Baden-Württem-
berg, SWR Fernsehen BW)

Grundschule Waldsiedlung
„Zusammenlegung der Schulen und dafür in Hegne 
nur Kinderbetreuung bringt logistisch/fahrttech-
nisch ja Nichts, ausserdem wäre Kinderhaus und 
Schule an einem Standort ein klarer Vorteil für die 
Kinder. Die Gemeinde Reichenau stand und steht 
klar für den Erhalt der kleinen Schule in der Wald-
siedlung.“

Sr. Susanne Bader, Provinzoberin
„Hegne ist seit 100 Jahren mit der Grundschule 
und dem Marianum ein Bildungsstandort, der für 
ein Dorf wie unseres herausragend ist. Gemeinde 
und Kloster bieten Lernmöglichkeiten von der ers-
ten Klasse bis Abitur bzw. Berufsaus- und Weiter-
bildung. Die innovativen Konzepte jeder Schulart 
orientieren sich an christlichen Werten und haben 
den einzelnen Menschen im Blick. Mit dem Einzug 
von 12 jungen Familien im Neubaugebiet „Im Tal“ 
kommen viele Kinder in unseren Ort, die von die-
sem Angebot profitieren werden.“

Vertrauenspersonen der Bürgerinitiative
Ira Brust, Ortschaftsrätin Hegne seit 2004; Susi 
Heinstadt, Trainerin SVA seit 1995, 20 J. Jugend-
leiterin; Lothar Karrer, Studiendirektor i.R., Gemein-
de- und Ortschaftsrat Hegne 1999 – 2009; Jeanny 
Klingbeil, Gemeinderätin von 2019 - 2024, Ort-
schaftsrätin Hegne seit 2024.

Wir unterstützen die Bürgerinitiative
Helmut Kennerknecht, Allensbach, Bürgermeis-
ter i.R., Amtszeit 1983 - 2015; Sr. Susanne Bader, 
Hegne, Provinzoberin Kloster Hegne; Georg Her-
renknecht, Allensbach, Realschuldirektor; Hubert 
Müller, Allensbach, Techn. Oberlehrer i.R.; Monika 
Drivalos, ehem. Ltg. Kinderhaus Kaltbrunn; Renate 
Hipp, Allensbach, ehem. Leiterin Montessori-Kin-
derhaus KN, Gemeinderätin 1999 - 2009; Andreas 
Hipp, Allensbach, Rektor i.R. der Stefansschule 
Konstanz; Sandro Buchberger, Kommandant FFW 
Abt. Hegne, Ortschaftsrat Hegne seit 2024; Chris-
tian Bücheler, Gemeinde- und Ortschaftsrat, 1994 
- 2019; Josef Mok, Ortschaftsrat Langenrain/Freun-
dental seit 2024; Christian Karrer, Gemeinde- und 
Ortschaftsrat Hegne 2014 - 2024; Susanne Fell-
hauer-Hoffmann, Ortschaftsrätin 2004 - 2024; Dr. 
Christine Mok-Wendt, Philosophische Praxis/Öko- 
und Sozialphilosophie, Schulkindbetreuung Hegne; 
Sabine Eckert, Schulkindbetreuung Hegne; Simon 
Malkmus, Präsident NV Schlafkappen Hegne.

Eltern
S. Semmler, K. Jorga, I. Berlumi, A. Hermann, C. 
Born, D. Scheerer, D. Mako, D. Kipp, L. Nemeth, N. 
& J. Claussnitzer, S. Klingbeil, F. Giess, J. & C Kern, 
A.-M. Trenkle, M. Gerster, J. Sutter, S. Braam, J. Nas-
kowsky, G. Topcu, N. & J. Hilpert, A.& S. Tylutki, O. 
& I. Martiru, D. Wilhelmsen, L. Kaiser, A. Gnant, C. 
Fischer, M. Epp, S. Schrodi, H. Schulte, F. Zschill, C. 
Gabriel, S. Alabd Alwahabad.

Weitere Infos und Kontakt: www.schule.hegne.de
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WAS MUSS MAN ZUM BÜRGERENTSCHEID WISSEN? 

Was ist ein Bürgerentscheid?
Ein Bürgerentscheid ist eine Abstim-
mung durch die wahlberechtigten 
Bürgerinnen und Bürger über eine 
Gemeindeangelegenheit. Die Bürger-
schaft entscheidet somit in direkter 
Demokratie über eine wichtige Frage-
stellung innerhalb der Gemeinde.

Wie kommt es zu dem Bürgerentscheid?
Eine Bürgerinitiative hat sich gegen einen Gemeinde-
ratsbeschluss gewandt und bei der Gemeinde bean-
tragt, dass zu diesem Beschluss ein Bürgerentscheid 
durchgeführt wird. Die rechtlichen Voraussetzungen 
dafür wurden eingehalten, sodass nun eine direkte Ab-
stimmung erfolgt.

Wie läuft der Bürgerentscheid ab?
Der Bürgerentscheid ist eine formelle Wahl. 
Am 19. Oktober werden daher die bekannten 
Wahllokale geöffnet (Rathaus, Verwaltungsge-
bäude, Grundschule, Kinderhaus Montessori, 
Gemeindesaal Hegne, Rathaus Kaltbrunn und 
Bürgerhaus Langenrain). Alle Wahlberechtigten 
können am Wahlsonntag, 19.10.2025, von 8 bis 
18 Uhr in den Wahllokalen Ihre Stimme abge-
ben. Auch Briefwahl ist möglich.

Was ist bei der Abstimmung zu beachten?
Sie haben eine Stimme. Sie können für JA oder NEIN
abstimmen. Wenn Sie mehr als eine Stimme abgeben,
ist der Stimmzettel ungültig! Bitte ein deutliches Kreuz
auf das JA- oder NEIN-Feld setzen. Im Wahllokal falten
Sie den Stimmzettel vor Einwurf in die Wahlurne bitte
so, dass Ihre Stimmabgabe nicht erkennbar ist. 

Bei der Briefwahl legen Sie den Stimmzettel in den 
hellblauen Stimmzettelumschlag und verschließen 
diesen. Den verschlossenen Stimmzettelumschlag 
und den unterschriebenen Wahlschein legen Sie 
dann in den hellroten Briefwahlumschlag ein. Diesen  
verschließen Sie ebenfalls und reichen ihn recht- 
zeitig bis zum 19.10.2025 um spätestens 18 Uhr beim  
Wahlamt ein.

Wie kann ich abstimmen?
Vom Wahlamt wurden bereits die 
Wahlbenachrichtigungen an alle 
Haushalte verschickt. Mit der Wahl-
benachrichtigung erhalten Sie am 
Wahlsonntag in Ihrem Wahllokal 
einen Stimmzettel und können Ihre 
Stimme für JA oder NEIN abgeben. 
Wie bei jeder Wahl ist auch Brief-
wahl möglich. Die Briefwahl be-
antragen Sie -wie immer- mit dem 
der Wahlbenachrichtigung beige-
fügten Formular beim Wahlamt. 
Sie erhalten dann den Stimmzettel 
und die Briefwahlunterlagen zuge-
schickt. Bitte reichen Sie die Brief-
wahlunterlagen rechtzeitig bis zum 
19.10.2025 um spätestens 18 Uhr 
beim Wahlamt ein.

Welche Folge hat ein Bürgerentscheid?
Ein Bürgerentscheid ist für Bürgermeister, Gemein-
derat und Verwaltung eine bindende Entscheidung. 
Diese Entscheidung kann innerhalb von 3 Jahren nur 
durch einen erneuten Bürgerentscheid aufgehoben 
oder geändert werden.

Braucht es eine Mindestbeteiligung?
Ja. Damit der Bürgerentscheid eine Wirkung entfaltet, muss 
die einfache Mehrheit, aber mindestens ein Fünftel (20%) der 
Wahlberechtigten entweder für JA oder für NEIN abstimmen. 

Wer darf abstimmen?
Bürgerinnen und Bürger ab 16 
Jahren, die EU-Staatsbürger 
sind und seit mindestens drei 
Monaten in der Gemeinde mit 
Hauptwohnsitz gemeldet sind.

Was passiert, wenn das 
Quorum nicht erreicht wird?
Wird das Quorum von 20% für JA oder 
NEIN nicht erreicht, so entscheidet der 
Gemeinderat über die Fragestellung.
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DIE BÜRGERINNEN UND BÜRGER HABEN 
DIE WAHL. WIE SIEHT DIE 
BILDUNGSZUKUNFT UNSERER KINDER 
IN ALLENSBACH AUS? 

ENTSCHEIDEN SIE MIT! 

Informieren Sie sich, bilden 
Sie sich Ihre eigene Meinung 
und beteiligen Sie sich am 
demokratischen Entscheidungsprozess 
zu diesem für den Bildungsstandort und 
für die Zukunft unserer Kinder und 
Familien wichtigen Thema. 

Geben Sie am 19. Oktober 
Ihre Stimme ab!

demokratischen Entscheidungsprozess 
zu diesem für den Bildungsstandort und 
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